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144 Premiere seance de travail

Dr. Ing. h. c. M. ROS,
Professor an der Eidgenössischen Technischen Hochschule

und Direktor der Eidg. Materialprüfungsanstalt, Zürich,

und

A. EICHINGER,
Wissenschaftlicher Mitarbeiter der Eidg. Materialprüfungsanstalt, Zürich.

Allgemeine Betrachtungen :

Durch die Versuche, welche in der Eidg. Materialprüfungsanstalt in den
Jahren 1926-1929 durchgeführt worden sind1 ist erbracht, dass das Mass der
plastischen Gestaltänderung : og in ebenso einfacher Weise von der Vergleich-
spannung : a„\ abhängig ist, wie bekannterweise das Mass der elastischen
Gestaltänderung : es durch dieselbe bedingt ist, nämlich :
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1. M. Ros u. A. Eichingeh, Versuche zur Klärung der Frage der Bruchgefahr : I Flussstahl,

1926, III Metalle, 1929 E.M.P.A.
M. Ros u. A. Eichinger, Kongress f. techn. Mechanik. Stockholm, 1930. « Weitere

Versuche zur Klärung der Frage der Bruchgefahr. »



La stabilite de l'äme et des ailes des barres comprimees 145

2 Wi i

1N

E \ m

' iV + i)
V,z

v„

il2
D

2 T„
D

1 + r

1

Ty* ^Sz + Vw

",'zx </zx "T" zx

Ebenso wurde damit erbracht, dass die plastische Volumenänderung ziemlich

genau gleich Null ist : 3X -j- o5 -}- Sz 0, weil m 2; die mittlere

Normalspannung am
Jv „' ohne Einfluss auf die plastische Formänderung ;
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sowie dass die Quasiisotropie auch nach dem Ueberschreiten der E-Gren/.e
bewahrt bleibt, da der Plastizitätsmodul D in allen Richtungen derselbe ist.

In bestimmten Fällen ist es günstiger, mit der Tangente an das ov — og —
Diagramm Fig. 1. zu operieren, statt mit dem D-Modut bezw. mit der plas-
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tischen Dehnungszahl -? —
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Das Letztere ist namentlich der Fall bei
den Knickproblemen der Platten, von
welchen wir beispielsweise die rechteckige
Platte behandeln wollen :

Knicken rechteckiger Platten :

Wird die Platte in ebenem Zustand
zentrisch durch o^ und ay bis zur Knicklast

gebracht, wobei die Elastizitätsgrenze

überschritten ist, so treten bei einer
virtuellen Verbiegung der Platte folgende Y

Kräfteänderungen unter der Voraussetzung
des Ebenbleibens der Querschnitte auf.
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146 Premiere seance de travail

Die konkave Seite folgt, was die Spannungsverteilung im Schnitt betrifft,
der Tangente an dasag—sg— Diagramm (tg <j> —f— tg <h), die konvexe Seite dem
tg cp des cg — eg — Diagrammes d. h. E-Gesetz. Daraus erhält man den
Abstand der neutralen Fläche von der Mittelfläche :

e -j
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Nun ist leicht, Mx, My, und Mt zu ermitteln, nämlich :
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Bezeichnet man ähnlich wie beim Knicken zentrisch gedrückter Stäbe das
Produkt E.c rJ\ Knickmodul, so kommt man zu :

4E-L
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Für m so der elastischen, sowie plastischen Deformationen geht der Tk —
Modul für plattenförmige Körper in denjenigen für Stäbe über.

Die Differentiaigleichung der in beiden Axenrichfungen über die E-Grenze
zentrisch gedrückten, rechteckigen Platte lautet bei einer virtuellen Verbiegung :
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Es ergibt sich daraus, dass die Durchbiegungsfläche ihre Form auch im
Gebiet ausserhalb der E-Grenze nicht ändert, z. B. bei allseitig geführter
Platte :
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womit alles gegeben ist, um Knickprobleme rechteckiger Platten auch ausserhalb

der E-Grenze bei verschiedenen Randbedingungen lösen zu können.
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